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Ausruf
des Reichsminrsters für Bolksausklärung und Propaganda

zum 3V . Januar 1934
Berlin , 25 . Jan . Am 3V. Januar 1933 wurde der Führer

durch den hochherzigen Entschluß des Herrn Reichspräsiden¬
ten zur Kanzlerschaft des Reiches berufen . Damit war der
Au« l" der nationalsozialistischen Revolution gesichert.

2m Verlauf von zwölf Monaten hat die Negierung unter
der Führung Adolf Hitlers auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens grundstürzende und umwälzende Reformen
durchgeführt . Das vorläufige Ergebnis dieser Reformen
liegt offen zutage : Die Wirtschaft befindet sich wieder -m
Aufstieg, zwei Millionen ehemals arbeitsloser Menschen
find in die Fabriken und Kontore zurückgekehrt , der Bau¬
ernstand ist in seinen Lebensgrundlagen gesichert , das kul¬
turelle Leben wurde von den schlimmsten Verfallserschei¬
nungen gereinigt , das Reich ist gefestigt im Innern und
steht eben im zähen Kampf um seine Ehre und Gleichbe¬
rechtigung nach außen.

Die Regierung weiß sehr wohl , daß es ihr in diesem Jahre
noch nicht gelungen ist, alle Not zu beseitigen. Das wäre
auch über Menschenkraft gegangen . Der Führer hat bei der
Wahl am 5 . März 1933 vier Jahre Zeit gefordert , um seine
großen Reformen endgültig durchzuführen. Ein Jahr davon
ist vergangen , und schon sehen wir allenthalben , wie neue
Hoffnung und starkes Selbstvertrauen in alle Kreise des
deutschen Volkes zurückgekehrt sind.
' Der Jahrestag des Ausbruchs der nationalsozialistischen
Revolution fällt mitten in den Winter , in einen Weltkri¬
senmonat allerersten Ranges . Der Führer und seine Mitar¬
beiter in der Regierung sind der Ueberzeugung, daß man
seiner, historisch gesehen , am ehesten gerecht wird , wenn man
ihn ohne rauschende Feste in der Idee einer lebendig gewor¬
denen Volksgemeinschaft durch eine grandiose und in die¬
sen Ausmaßen nur selten dagewesene Demonstration jozm-
ler Hilfsbereitschaft begeht.

! Das Winterhilfswerk ist deshalb angewiesen worden , alle
von ihm in diesem schweren Winter betreuten Volksgenos¬
sen durch eine besonders fühlbare und sichtbare Spende am
30 . Januar zu erfreuen und ihnen damit zu zeigen , daß der
neue Staat sie nicht im Stich läßt und ihnen gerade am Ge¬
burtstag seines nationalpolitischen Bestandes helfend zur
Seite tritt.

Der nationale Spendentag des 39. Januar soll nicht in
Sammelaktionen , sondern in Hilfsaktionen bestehen . Ohne
daß dabei die ohnehin schon schwer in Anspruch genommene
Opferbereitschaft des deutschen Volkes bemüht werden müßte,
wird das Winterhilfswerk aus für diesen Zweck von der
Regierung zur Verfügung gestellten Beständen am 30 . Ja¬
nuar für die von ihm betreuten Volksgenossen zulätzlich zu
seinen sonstigen Leistungen 15 Millionen Lebensmittelgut¬
scheine im Werte von je 1 RM . verausgaben . Der Bedürf¬
tige erhält für sich und für jedes zu seinem Haushalt ge¬
hörende bedürftige Familienmitglied nach Maßgabe obiger
Menge je einen Lebensmittelgutschein.

Aus eigenen Mitteln des Winterhilfswerks gelangen au¬
ßerdem zusätzlich zu der regelmäßigen Zuteilung zur Aus¬
gabe : 8,5 Millionen Gutscheine über je einen Zentner
Steinkohlen oder Braunkohlenbriketts . Davon erhält der
Bedürftige mit eigenem Haushalt oder eigenem Mietszim¬
mer nach Maßgabe obiger Menge je einen Gutschein.

Die näheren Einzelheiten werden durch das Winterhilfs¬
werk der Öffentlichkeit mitgeteilt.

Im übrigen wird die Bevölkerung aufgefordert , von äu-
,Keren pomphaften Festen, Fackelzügen und Aehnlichem , der
Not und dem Ernst der Zeit entsprechend , Abstand zu neh¬
men , ihrer Freude , Zuversicht und herzlichen Genugtuung
aber über den durch den Führer kraftvoll begonnenen Aus¬
bau des neuen Reiches, der mit unverminderter Stärke
weiter fortgesetzt werden soll , dadurch sichtbaren Ausdruck
zu verleiben , daß sie am 30 . Januar von morgens 7 llhr bis
abends v Uhr die Fahnen des Reiches hißt.

Berlin , den 25 . Januar 1934
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

Dr . Eöbbels.

Aufnalimesverre beim Arbeitsdienst
Berlin , 24 . Jan Infolge der zahlreichen Meldungen zum Ar¬

beitsdienst ist in den letzten Tagen eine derartige Ueberfüllung
eingetreten , daß die Aufnahme » i« den Arbeitsdienst vom 25. Ja¬
nuar bis 25. Februar gesperrt werden müssen.

Wir erfahren dazu von unterrichteter Seite , daß der Arbeits¬
dienst in den letzten Tagen über 16 009 Anmeldungen hat ab¬
lehnen müssen , weil einfach kein« Stellen für die jungen teilte
vorhanden sind . Die jungen Leute , die sich bis jetzt bereits an¬
gemeldet haben , sind vornotierr und werden höchstwahrscheinlich
»um 25 Februar einderufen.

BamittwM om Grabt Friedrich des Großen
Baldur von SchiraK weiht Z 42 Bannfahnen der Werjugend

Potsdam , 24 . Januar . In der Earnifonkirche wurden
am Mittwoch an der Gruft des großen Königs die 342
Bannfahnen der Banne der Hitlerjugend von dem Reichs¬
jugendführer Baldur von Schi rach geweiht . Nachdem
auf der Orgel eine Fantasie zum Lied der Hitlerjugend:
„Die Fahne flattert uns voran " vorgetragen war , ergriff
der Reichsjugendführer Baldur von Schirach das
Wort zu der Weiherede . Er führte u . a . aus:

Zum erstenmal in der deutschen Geschichte steht die ge¬
einte Jugend an der Gruft unseres größten Königs . Es
ist nur wenige Tage her , da waren wir in Weimar Zeu¬
gen eines für uns alle gewaltigen Erlebnisses . Dort trafen
sich die Bauern des Reiches zum Bekenntnis ihrer Einheir.
Weimar und Potsdam , die beiden Pole des ewigen Deutsch¬
tums , haben in diesen Tagen eine neue tiefe Symbolik er¬
halten . Die jetzt noch verhüllten Fahnen der Hitlerjugend
sind die Zeichen einer Revolution , die von Bauern und
Arbeitern erkämpft wurde . Sie dienen darum dem Bestand
des Werkes, das diese treuesten Söhne der Nation geschaf¬
fen haben . Sie sollen niemals mißbraucht werden für die
Interessen einer Schicht , sind weder Fahne einer Kaste, noch
einer Krone , sondern des ganzen Volkes und des Führers,
der dieses Volk zusammenschloß.

Der Tag der Geburt dieses Mächtigen fällt zusammen
mit dem Todestag eines kleinen unbekannten Arbeiter-
fohnes.

Heute vor zwei Jahren wurde der Hitlerjunge Herbert
Norkus von marxistischen Verbrechern auf furchtbare Weife
ermordet . 21 starben wie er , und wenn wir „Norkus"
sagen, meinen wir heute nicht mehr diesen einzelnen Jun¬
gen, sondern jene Formation , die ich einmal die „unsterb¬
liche Gefolgschaft" genannt habe.

Wenn ich das Programm der nationalsozialistischen
Jugendbewegung in der kürzesten Form umreißen sollte,
dann würde ich sagen : Wir haben die ganze Ju¬
gend zu Herbert Norkus hinzuführen. Da¬
mit ist das Wesen dieser für die Welt rätselhaften Jugend¬
organisationen enthüllt.

Wenn man im Zusammenhang mit dem deutschen Zu¬
sammenbruch von Schuld reden will , dann darf man nicht

nur die angreifen , die als Meuterer den Dolchstoß ver¬
übten , sondern man muß auch die Kreise schuldig sprechen»
die kein Volk mehr kannten , sondern nur ihre sogenannte
gute Gesellschaft . Wenn man von guten alten Zeiten
spricht , so meinen wir , diese Zeiten seien sehr schlecht gewe¬
sen . Ein Deutschland, in dem der deutsche Arbeiter nicht
wirklich zu Hause ist, ist für uns kein Deutschland. Die Ge¬
burt ist kein Vorrecht, sondern eine Verpflichtung , und wer
Vorrechte besitzen will , der darf sie nur durch Leistung er¬
werben . Da Deutschland an den Klassen zu Grunde ging,
können wir es nur durch Gemeinschaft wieder aufbauen.
Die Zugend ist gemäß dem Befehl ihres Führers Adolf
Hitler Pionier dieser Gemeinschaftsidee. Sie ist Tag für
Tag bestrebt , diese Idee in die Tat umzusetzen . Wir haben
das Jahr 1933 dazu benutzt, um in diesem Geiste zu wir¬
ken. Alle marschieren heute in einer Front . Alle tragen
das gleiche Hemd. So steht das junge Deutschland über
Stände , Klassen und Konfessionen hinweg in einem großen
Bunde zusammen. So wurde die Hitlerjugend die größte
Jugendorganisation der Welt . Je mehr die uns anver¬
traute Jugend alles Trennende überwindet , umso mehr
können wir alle Gefahren bannen . Aus diesem Grunde
dulde ich in der mir anvertrauten Jugend weder konfes¬
sionellen Streit noch Vertretung irgendwelcher Sonder¬
interessen, besonders aber keinerlei Propaganda für
irgendeine bestimmte Staatsform.

Baldur von Schirach wies dann darauf hin , Laß die
Jugend nicht mit den Einrichtungen verbunden sei, son¬
dern mit Personen und vor allem mit dem Führer , der die
Verkörperung des Volkes sei . Deutschland brauche nichts
notwendiger als Treue, deswegen sage er „Sieg dem
Führer " auch im Namen der Hitlerjugendkameraden.
Er wies dann auf die vor ihm stehenden 342 neuen Fahnen
der Hitlerjugend hin und darauf , daß der Weg der Hitler¬
jugend zur Unsterblichkeit durch diese Fahnen führe . Er
weihte sie dann dem Gedächtnis des großen Toten und für
das Werk des größten Deutschen , der unter uns lebt . — Es
folgte der Vorbeimarsch der Hitlerjugend vor Baldur von
Schirach im Lustgarten und der Marsch nach Sanssouci
wo sich der Zug vor dem Schloß Sanssouci auflöste.

SeslmMIMr Süirill in Brrlin
Nachträgliche Richtigstellung österreichischer Behauptungen

Berlin , 24 . Januar . Ausländische Blätter haben in den
letzten Tagen wiederholt gemeldet, die österreichische Regie¬
rung habe sich an den Völkerbundsrat gewandt , um dort
das deutsch-österreichische Verhältnis zur Sprache zu
bringen.

Zu diesen Nachrichten ist zunächst darauf hinzuweisen,
daß der österreichische Bevollmächtigte in Genf selbst in
Abrede stellt, bei seinem letzten Besuch bei dem General¬
sekretär des Völkerbundes andere Dinge als rein österrei^
chische Fragen zur Sprache gebracht zu haben.

Richtig ist, daß der österreichische Gesandte im Auswär-

ReWmlMrr Sr. Mick in Weimar
Warnung vor monarchistischen Bestrebungen

Weimar , 24. Jan . Am 23 Januar jährte sich der Tag , an dem
vor vier Jahren zum erstenmal in Deutschland ein National¬
sozialist Minister wurde. Dr . Frick . der jetzige Reichsinnen-
minister , wurde in Thüringen zu n Innen - und Volksbildungs¬
minister gewählt . Dem Gedenken deses Tages galt eine Er¬
innern n g s j e l e r , die m Anwesenheit von Reichsminister
Dr . Frist von der Thüringer Regierung im Landtagssitzungssaal
zu Weimar veranstaltet wurde. Nach einer Begrüßungsrede des
Staalsministers Wechsler betonte Reichsminister Dr . Frick die
Bedeutung des 23 . Januar 1930 sür den nationalsozialistischen
Endsieg in Deutschland. Es sei ein Versuch gewesen , als die
Nationalsozialisten damals in d>e Regierung eines kleinen deut¬
schen Landes gingen Dank der genialen Führung Adolf Hitlers,
der trotz aller schweren Bedenken diesen Schritt wagte , habe sich
die nationalsozialistische Bewegung auf gesetzlichem Wege bis
zum endgültigen Erfolg üurchgesetzt . Heute seien Partei und
6 taat eins. Die Partei sei der alleinige Träger des Staates
und die einzige Quelle , aus der die Parteigenossen in den Re¬
gierungsstellen ihre Kraft zur Erfüllung der ihnen vom Führer
aufgegebenen Pflichten stl>öpfteil. Niemals dürfe daher ein Mi¬
nister die Verbindung mit der Partei verlieren Reichsminiiter
Dr . Frick richtete zum Schluß seiner Rede eine Warnung an
an alle die , die den Zeitpunkt sür gekommen halten die Frage,
„M onarchie oder Republik" zu stellen Adolf Hitler und
jeine Mitarbeiter würden den Platz , auf den die Vorsehung sie

tigen Amt im Aufträge seiner Regierung vorstellig gewor¬
den ist und eine Reihe von Beschwerdepunkte über angeb¬
liche Einflußnahme gewisser reichsdeutscher Kreise auf die
nationalsozialistische Bewegung in Oesterreich zur Sprache
gebracht hat mit dem Hinweis , daß Oesterreich sich an den
Völkerbund wenden würde , falls diesen Beschwerden nicht
Rechnung getragen werden sollte.

Die einzelnen Behauptungen werden zur Zeit in Ber¬
lin geprüft und , wie jetzt schon gesagt werden kann, auf
Grund des Ergebnisses dieser Prüfungen binnen kurzem
nachdrücklich richtiggestellt werden.

gestellt hat . bis zum letzten Atemzug verteidigen , und niemand
solle glauben , daß man sie durch irgend welche Machenschaften
dazu bewegen könne , ihre Politik aufzugeben.

Reichsstatthalter Dr . Sauckel bankte Dr . Frick für seine in
Thüringen geleistete Arbeit . Am Abend fand zu Ehren des
RRchsministers Dr . Frick im Deutschen Nationaltheater die Aus¬
führung von Richard Wagners „Rheingold " statt , die sich zu einer
erhebenden Kundgebung für den Reichsminister gestaltete.

Rilftge Wassensunke in NlebeMerreiA
39 sozialdemokratische Gemeindeoorstände verhaftet

Wien, 24. Jan . Die Sicherheitsbehörden von Niederösterreich
haben verschiedene vertrauliche Anzeigen erhalten , daß in Ge¬
bäuden , die der jczialdemokratischen Stadtgemeinde Schwechat
bei Wien gehören , so im Stadt . Bad und in Wirtschaftsgebäuden,
Waffen des aufgelösten Republikanischen Schutzbundes verborgen
find, der bekanntlich die Wehrsormation der Sozialdemokraten
war . Bei einer dev ganzen Mittwoch andauernden Haussuchung
wurden in Schwechat 48 Maschinengewehre, 78 Gewehre , 288 bi»
388 Handgranateu . davon 188 scharf geladen , rnud 38 888 Schnß
Znfanteriemnnitio » »ud sonstiges Material gefunden nnd be¬
schlagnahmt. Bisher sind 30 Personen verhaftet worden , sämtlich
Funktionäre des Schutzbundes und Gemeinde«»gestellte Die
Antetiucvuna geht noch weiter.
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ReueS EvzialverMeruiiglrechl
in Vvrberrilung

KSK . Der Ausschuh iür Sozialversicherung m der Ataseune
iür deutsches Recht trat unter dem Vorsitz des Stellvertretenden
Führer » des Gesamtverbandes der deutschen Arbeiter . Pg . Lvd-
» i, Brücker . zu seiner ersten Sitzung zusammen. Der Gcschaits-
jübrer der Akademie für deutsches Recht . Dr . Las ch übcrbrachte
hie Erid -e des Fübrers der Akademie für deutsches Recht . Reichs-
justizkommissar Dr . Frank , und sprach dessen Wünsche rür ein
««tes G-üingen der Ausjchuharbeit aus.

Pg . Drucker gab einleitend ein übersichtliches Bild übei die
Ausgaben des Akademie-Ausschusses Die Sozialversicherung qt
«in wichtiges Instrument zur Erhaltung der Volks ge-
jnndbeit und Wiederherstellung der Arbeilskrair und
« in rür das gesamte Volksleben wichtiger erbbiologischer Faktor.
Aus der Erkenntnis der groben Bedeutung unserer Sozialver¬
sicherung als Sicherungs - und Schutzquelle mr jeden Volksge¬
nossen ergibt sich die grabe Verantwortung , die aus den gestellien
Ausgaben rub:

Die deuriche Sozialversicherung war bis zur Machtübernahme
durch den nationalsozialistischen Staat dem Abgrund nahe. Die
jahrzehntelang eingezahlten Beiträge der deutschen Arbeiter
wären nutzlose Loser gewesen , wenn nicht die Kran des
Nationalsozialismus einen Strich durch die Mihwinjckast des
»ergangenen Sustems gezogen hätte . Allseitige Verantwortungs¬
losigkeit ist nationalsozialistischem Gemeinschaitsgeist gewichen.Die Arbeiten des Akademie-Aus,chusses mr Sozialversicherung
sollen dazu beitragen , die deutsche Sozialversicherung zu einem
Volks- und Eemeinjchairsgut zu machen , zu dem jeder Volks-
u «o "e Vertrauen haben kann.

Der Ausjchuh bejahte sich weiter u . a. mit einem Gesetzent¬
wurf der NS BO . über die Sozialversicherung,
»er in den folgenden Sitzungen im einzelnen durchberaten wei¬
hen soll. Die Probleme über Wesen , organischen Ausbau , Um¬
fang. Leistung der Sozialversicherung usw. werden Gegenstand
her nächsten Beratungen sein. Der Ausschuh der Sozialversiche¬
rung in der Akademie iür deutsches Recht , der aus hervorra¬
gende» Wissenschaftlern und Praktikern zusammengesetzt ist, bie¬
tet alle Gewähr iür die Vorbereitung eines deutschen Sozial¬
oerficherungsrechts.

Englische Vermittlung in der
MWlingssrage?

London, 24. Jan Der Parlamentskorrespondenr der „Times"
schreibt zur Sitzung des Abrüstungsausschusses des britischen Ka¬
binetts : Es verlautet , daß die Munster der Meinung sind , das
jetzt , wo der Notenwechsel deutlich die Hauptschwierigkeiten zwi¬
lchen dem französischen und dem deutschen Standpunkt gezeigt
hat . eine Erklärung der britischen Politik so bald wie möglich
erfolgen sollte . Es ist bekannt , vag eine Darlegung der briti¬
schen Stellungnahme in Paris ebenio wie in Berlin begrüß!
« erden würde und die Minister hassen noch immer , daß ei»
Mittelweg gesunden werden kann , der die Wiederausnahme sei
Tätigkeit der Abrüstungskonferenz ermöglichen wird. Mar
glaubt , dag Mussolini ebenfalls dringend wünsche , eine Erklä¬
rung über die italienische Politik abzugeben , wenn sich eine ge
eignete Gelegenheit dafür biete.

Englische Stimme für die Gleichheit Deutschlands
London, 24. Jan Im „Star " fordert Gardiner , dag die eng¬

lische Regierung sich mit Nachdruck für den Grundsatz der deut¬
schen Gleichheit und dessen rascheste Inkraftsetzung erklären solle
Gleichlaufend hiermit muffe eine Garantie für eine wirkungs¬volle und unparteiische Rüstungsüberwachung gegeben werden
Deutschlands Forderung sei nicht unberechtigt und könne nichi«ls verfrüht bezeichnet werden, nachdem IS Jahre seit Kriegs¬
ende verflossen seien . Es handle sich um Zugeständnisse, die Sei
deutschen Regierung vor Jahren hätten gemacht werden müssen,
« enn man die in Versailles gegebenen Versprechen gehaktes
hätte Frankreich müsse heute für den Ruhrwahnsinn und alle di,
Sünden Poincares , und England muffe heute die Jahre des
knechtischen Sichiiigens in diese Sünden bezahlen. Es sei klar
dag der Gedanke einer „Probezeit " vollkommen erledigt sei
Wenn Deutschland die Gleichheit als Teil eines europäischen Ab¬
kommens erhalte , werde endlich die Grundlage zu einem Welb
frieden gelegt sein.

Barrikaden in Paris
Nächtliche Zusammenstöße auf den Pariser Bouleoards
Paris , 24 . Jan Die Zahl der Verhaftungen , die bei Len

Kundgebnugen am Dienstag vorgenommen wurden , beträgt rund
399 Die Straßenunruhe » klackerten in der Nacht zum Mittwochhier und da wieder aus . Auf dem Platz vor der Kirche St . Ger-moin und aus dem Boulevard gleichen Namens mutzte die Po¬
lizei mehrmals An -ammlungen auseinanvertreiben . Aus dem
nahegelegenen Boulevard Raspoil hatten Demonstranten ausRänken . Baumgittern und anderem Material eine Barrikade er¬
richtet und den Verkehr in dieser Stratze völlig stillgelegt Die
Polizei konnte die Menge schlietzlich abdrängen und die Barri¬
kade wieder abtragen . Aus dem Dantonplatz kam es in der Nachtebenfalls zu Zusammenrottungen . Auch dort wurde eine Bar¬rikade errichtet : ihre Beseitigung führte zu Zusammenstößen mitde» Dolizeibeamlen bei Venen es zahlreiche Verletzte aus beidenSeiten gab. Aul dem Boulevard Montparnasse versuchten Kom¬
munisten . die aus einer Versammlung kamen , nach Mitternacht«inen Demonstrationszuz zu bilde« , der jedoch von der Polizeiaufgelöst wurde

SV

Berittene Polizei greift ef«
Paris , 24 . Jan . Die Ecke Boulevard St . Germain und Boule¬vard Raspail war am Dienstag abend wieder der Schauplatzlärmender Kundgebungen , an denen sich viele Tausende vonMenschen unter Führung der Action Francaise beteiligten . Di«

Gegend bietet den gleichen Anblick wie am Montag : Umgewor-fene Stratzenbänke . herausgeriffene Baumschutzgitter. Polizei¬kolonnen die überall gegen vie Demonstranten oorriicken . Nur
insofern hat sich das Bild geändert , als diesmal auch berittene
Polizei eingesetzt wurde , die in die Menschenmenge Hineinritt,wenn sie sich nicht aut die erste Aufforderung hin zurückzog. Vonüberall her ertönten Ruse . Pfiffe und Gesang. Aus vielen Fen¬stern wurden Knallbomben gegen di« anreitrnde « Polizisten ge»morse ». Auch Wasser wurde aus de» Verschiedenartigste» Sn»
siihe« aus den Fenstern gegossen.

..Schwarzwälder Taßrszeituug "
Nr . Äl

DreikMIWlGkisMkvor Sun StN»«gulch1
München, 24 Jan . Vor dem Sondergericht München begann

oie Verhandlung gegen die drei vor längerer Zeit in Schutzhift
genommenen Geistlichen. Stadtpsarrer Emil Muhler , Kaplan
Oskar Thaler und Kathechet Sollacher . Alle drei wurden aus
Ser Schutzhast vorzesührr . Der Andrang des Publikums zu die¬
ser Sitzung war derart grotz . Satz schließlich ein größeres Auf¬
gebot von Polizei die Gänge raumen mutzte Zu der Verhand¬
lung sind acht Zeugen geladen Nach der Anklage wird dem
Stadtpsarrer Muhler und dem Kaplan Thaler ein einfaches Ver¬
gehen gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom 21 März
und dem Kathecheten Sollacher ein rortgesetztes Vergehen dieser
Art zur Last gelegt . Dr . Muhler soll Ende September ober
Anfang Oktober beim Abendessen im Pfarrhaus eine Ereuel-
nachricht verbreitet haben , die von Kaplan Thaler an den drit¬
ten Angeklagten weitergegeben wurde . Dieser hat sie dann wie¬
derum an zwei Lehrerinnen weitergegeben.

München. 24 . Jan . Bei der Vernehmung der Angeklagten er¬
klärte der Hauptangeklagte , Stadtpsarrer Muhler . er sei als
Kriegsfreiwilliger vier Jahre un Felde gewesen , verwundet und
zum Leutnant besördert worden . Ohne sein Zutun sei er zumStadtrat in München gewählt worden . Er habe gegen den Mar¬
xismus Stellung genommen . Nach der Machtübernahme der
NSDAP , habe er sich von der Politik ferngehalten . Die „Katho¬
lische Aktion"

, der er vorübergehend angehörte , habe mit Politik
nichts zu tun . Nach seiner Einstellung zur Regierung befragt,
erklärte Muhler . daß er sich verpflichtet fühle , mitzuarbeiten mit
einer Reichsregierung , die sich surchgesetzt habe und die man da¬
her auch anerkennen müsse. Zu den einzelnen Anklagepunktcn
selbst äußerte sich Muhler dahin , daß er die Nachrichten, deren
Weiterverbreitung ihm zur Last gelegt wird , von Kommunisten
erfahren habe. Deren Namen muffe er aber unter Berufung aus
sein Berufsgeheimnis verschweigen , da ihm die Nachrichten bei
seiner seelsorgerischen Tätigkeit mitgeteilr worden seien. Der An¬
geklagte gibt zu . daß er die Nachrichten, die er nicht für wahr
gehalten habe bei einem Abendessen in kleinstem Kreise seinen
Kavlänen weitergegeben habe , aber nur als Beweis für die
Stimmung , die in den kommunist' ichen Kreisen herrschte. Er habe
hinzugekügt. wenn das wahr wäre , dann wäre die erbitterte
Stimmung der Kommunisten wohl begreiflich. Er habe zwar
seinen Zuhörern nicht verboten , darüber weiter zu sprechen , sei
aber doch überrascht gewesen , als er >päter von der Weiterver¬
breitung erfahren habe. Bei dem gelegentlich der Haussuchung
gefundenen Material habe es sich nur um Studienmaterial ge¬
handelt . Die gefundenen Mitgliedskarten der „Roten Hilfe"" immten von Kommunisten , die wieder zur Kirche zurückgebracht
aus der Partei ausgetreten waren und ihm als Beweis dafür
diese Bücher übergeben hätten . Im Kommunismus und Marxis¬
mus erblicke er eine Gefahr für Vaterland und Christentum.

Sein Kamps dagegen habe ihm viele Verfolgungen durch dir
Volsckfewisten und heftige Zusammenstöße mit ihnen eingebrachrSein Kamps gegen den Bolschewismus beweise seine national«
Einstellung.

Auch die beiden Mitangeklagten Thaler und Sollacher gebenbei ihrer Vernehmung objektiv den ihnen zur Last gelegten Tat¬
bestand zu . Auch sie wollen diese Erzählungen nur weitergegeben
haben als Beispiel für den Ernst ihrer Unterhaltung . Sollacher
bedauerte , daß er durch seine Schwatzhaftigkeit seine beiden Amts-
brüder in Mitleidenschaft gezogen habe.

Nach der Vernehmung weiterer Zeugen wurde im wesentlichen
Ser Tatbestand im Sinne der Anklage sestgestellt jedoch mit der
Einschränkung, daß sowohl Muhler wie seine Amtsbrüder die
Erzählung gewissermaßen nur als Beispiel sür die in kommunisti.
jchen Kreisen herrschende Erb ' tterung hinstellen wollten . Ei»
Landgerichtsrat . ein Kriegskamerad Muhlers stellte Muhler da,
beste Zeugnis aus . Er erklärte , er traue Muhler nicht zu daßdieser in hetzerischer Weise irgend eine Ereuelnachricht weiler¬
gebe . Der Staatsanwalt beantragte gegen jeden der drei Geist¬
lichen eine Gefängnisstrafe von acht Monate ».

Das Urteil
Das Sondergericht verkündete folgendes Urteil:
Die Angeklagten Dr . Muhler Thaler und Sollacher sind schnl-

dig je eines Vergehens gegen Paragraph 3 der Verordnung de,
Reichspräsidenten vom 21. März 1933. Es werde» verurteilt:
Stadtpsarrer Dr . Muhler zu vier Monaten Gefängnis , Kaplan
Thaler zu drei Monaten Gefängnis und der Kathechet Sollacher
zu fünf Monaten Eesäugnis . Außerdem haben alle drei die
Koste » zu tragen.

In der Urteilsbegründung heißt es u. a . : Es wurde festgestelltz
daß Muhler die Behauptungen über Vorgänge in Dachau , die er.wie nicht widerlegt werden konnte, von einem Kommunisten er¬
fahren haue , an seine Kaplane weitergegeben hat . Thaler hat
diese Mitteilungen an Sollacher weitergetragen , der sie weiter
erzählte . Die Vehauotungen waren nicht wahr und insolgedeffeu
geeignet , das Anseyen der Regierung ichwer zu schädigen . Dr.
Muhler gibt zu , die Behauptungen selbst sür unwahr gehalten
zu haben . Das Gericht verkennt nicht , daß es in dienstlichem
Interesse weientl ' ch sein kann daß der Pjarrer »eine Kaplänvüber die Stimmung in Kommunistenkreisen unterrichtet , doch
braucht er nicht Einzelheiten wiederzugeben . Auch hätte er de»
Kaplane,i ein Schweigegebot auferlegen und sie davon unter¬
richten müssen , daß er selbst die ihm mitgeteilten Behauptungensür unwahr Halle.

Srulscher Eikg im Kairoer Sudenprozeß
Kairo , 24 . Jan . Der Internationale Gerichtshof hat unteratemloser Spannung der dicht gedrängten Zuschauermenge dasUrteil im Kairoer Judenprozetz verkündet. Die Klage der Welt-Uga zur Bekämpfung des Antiieontismus wurde als unzulässigabgewiese» . Der Kläger wurde außerdem zu den Kosten des Ver-kahrens verurteilt . Der Verhanüiungstag war eingeleitet wor¬den durch ein glänzendes Plädoyer des staatlichen Vertreters

Aegyptens beim Gemischten Gericht. In scharser . aber vollendeterForm und mit überzeugender Sachlichkeit kennzeichnete er oieschwächen der jüdischen Klage und kam ebenso wie am Vortagesie deutsche Verteidigung , zu dem Endergebnis , daß die von derWeltliga angestrengte Klage vollkommen haltlos sei Bemerkens¬wert war in seinen Ausführungen ferner die Feststellung, daß dieigyptische Regierung ohnehin gegen die deutsche Broschüre ein-jegrifsen hätte , wenn der Inhal ' irgendwie strafbar oder belei-
»igend gewesen wäre , so daß es des Eifers der Weltliga garlicht bedurft hätte Er ließ ferner Surchblicken , daß die Erhebung»er Zivilklage eigentlich ein Mißtrauen gegenüber der ägypti-chen Negierung narpene.

Gegen N .30 Uhr erfolgte dann die Verkündung des Urteils
)urch den Präsidenten des Gerichtshofes , Falqui Lao . Die Be¬
deutung dieses Urteils für die geiaime Welt kann nicht genug
anterstnchen werden. Zum erstenmal nach der deutschen Revo¬
lution hat sich ein völlig unparteiisches internationales Gericht
( es bestand aus einem Italiener , einem Engländer und einem
Aegypter) mit einer Streitsache aus dem Bezirk der deutsch-
jüdischen Auseinandersetzung zu beGffen gehabt Der Prozeß war
von der Wellliga zur Bekämpfung des Antisemitismus ganz grotz
aufgezogen worden. Was man damit erreichen wollte , war eine
Verurteilung des von Avals Hitler verkörperten Deutschlandsund des nationalsozialistischen Gedankengutes . Um so entschei¬dender ist die Niederlage , die das Weltjudentum durch die Ab¬
weisung der Klage erlitten hat . Die energische Abwehr des jüdi¬
schen Angriffs von deutscher Seite hat zu einem vollen Erfolg
geführt . Dieser Zusammenbruch emes systematischen Kesseltrei¬bens wird hoffentlich allen Emigranten und allen Kriegshetzern
gegen Deutschland für immer die Lust nehmen, mit ähnlichen
Hetzereien gegen Las Dritte Reich anzurennen.

s 1Z Millionen Kornblumen
Berlru , 24. Jan 15 Millionen Kornblumen will der VDA.an seinem Opfertag für das Winterhilsswerk am Freitag , den28 . Januar , verkaufen Ueber 199 999 , ugendliche Sammler undSammlerinnen stehen bereit . Der VDA . will, daß am Freitagganz Deukichland im Zeichen der Kornblume steht Das alteSymbol des Volksdeutschen Eedai -kens des kämpfenden Autzen-deutschtums soll auch dem Kamps gegen Hunger und Kölle voran-leuchten . Daöurch daß der VDA sich in den Dienst des Winter-hilsswerks stellt, bekundet er. daß die praktische Verwirklichungder Volksgemeinschaft alle Deutschen innerhalb und außerhalbder Grenzen angehr Der VDA . hat allein durch die Bestellungder - 5 Millionen Kornblumen vielen Volksgenossen, Heimarbei¬tern oes Städtchens Sebnitz in der Sächsischen Schweiz. Brot undArbeit gegeben. Wer die Kornblume kaust, stellt somit nicht nurdem Winterhilsswerk neue Mittel zur Verfügung , er fördert auch»«mittelbar die Behebung der Not in den deutschen Heim-«rdeirergeblete«

Ser Eid im Etcasversshren
Das Neichsgesetz vom 24. November 1933 hat eine wesentlich,

Einschränkung der Eide im Strafverfahren herbeigeführt . Durchdie geringere Häufigkeit der Eidesleistungen soll der Wert de»Eides in der Volksiiberzeuguog wieder gehoben, soll der Sin»für die religiösen Grundlagen des Eides und für die Verant¬
wortung . die der Schwörende gegenüber der staatlichen Rechts¬
pflege wie auch gegenüber den im Einzelfall beteiligten Volks¬
genoffen aus sich nimmt , wieder geweckt werden. Dieser Höher»
schätzung des Eides entspricht es, wenn der Träger des Enaden»
rechts in Meineidsfällen künftig von den teilweise weitgehen¬den Gnadenerweijen der letzten Jahre abrückt. Wer seine Eides-
pflicht verletzt, hat die strengen Strafen des Gesetzes verwirktund darf nicht auf Gnade rechne ».

Nkltts VW Mr
Einheitliche Tracht auch für die Frauen Ser Deutsche« '

Arbeitsfront
Berlin , 24. Jan . Wie das VdZ .-Vüro meldet, hat der Leiterdes Organisationsamtes der Deutschen Arbeitsfront für die inder Deutschen Arbeitsfront organisierten Frauen eine einheitlicheTracht vorgeschriebe » , die ähnlich dem Feierabendanzug der Män¬ner sie innere Verbundenheit mit der Organisation des schaf¬fenden Volkes auch äußerlich zum Ausdruck bringen . soll . Es isteine Art Kletterweste aus dunkelblauem Velveton vorgesehen,zu der ein dunkler Rock und eine Helle Sportbluse getragen wer¬den kann. Eine Uniformierung ist absichtlich vermieden worden,weil sie nicht dem Charakter der Frau entspricht.

Der neue Vökkerbundskommissar in Danzig
Danzig , 24. Jan Der neue Danziger Völkerbundskommiflar inScan Aester. traf am Mittwoch vormittag aus Genf kommend

auf dem Danziger Hauptbahnhof ein Zu seinem Empfang hat¬ten sich Vertreter der auswärtigen Abteilung des Senats , des
Völkerbundskommisjars und der polnischen diplomatischen Ver¬
tretung in Danzig eingefunden.

242 Arbeitsdienstlager für Frauen
Berlin , 24 . Jan Nach der neuesten Zusammenstellung, die die

Nerchsleitung des Arbeitsdienstes veröffentlicht , gibt es im
Frauenarbeitsdiensi gegenwärtig 242 Arbeitsvienstheime . Dieseverteilen sich , wie das VdZ .-Vüro meldet , auf die 13 mit den
Landesarbeitsalntsbezirken übereinstimmenden Landesftellen de»
Zrauenarbeitsdienstes folgendermaßen : Pommern 33 Heime,
Westfalen 39 . Brandenburg 28 . Schlesien 24 . Niedersachsen 2^
Rordmark 21. S üd w e st 2 9 . Ostpreußen 18. Bayern 19. Rhein,iand 19, Sachsen 9. Hessen 8 und Mitteldeutschland 7.

Personenzug Madrid —Santander entgleist
Parts , 24. Jan . Havas meldet , daß oer Personenzug Madrid-

Santander zwischen Peequer und Montabliz infolge Bahndamm¬
rutsches eutgleist ist . Neun Personen solle« ums Leben gekom¬
men sein , darunter der Lokomotivführer und Heizer. Die Zahl
- er Verletzte« wird mit 49 angegeben . Ei » HUsszug ist von
Santander «- geschickt worden.
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Aus Swbt und Land
Altensteig, den 25 . Januar 1934.

Kirchliche Feiern am 3V. Januar . Der Reichsbischos
hat an die Landeskirchenregierungen folgenden Erlaß ge¬
richtet : „Am 30 . 1 . 1934 ist der Jahrestag der Berufung
unseres Führers zum Kanzler des Deutschen Reiches. In
Dankbarkeit gegen Gott gedenkt das deutsche Volk an die¬
sem Tage ganz besonders der Rettertat Adolf Hitlers . Ich
rege deshalb an , daß am Dienstag , den 30 . 1 . 1934 , in den
Kirchen Abendgottesdienste stattsinden , die der Bedeutung
dieses Tages Rechnung tragen , gez . Ludwig Müller,
Reichsbischof.

"

fenschaften in den Reichsnährstand war . Von großem Interessewaren dann die Ausführungen über die Maßnahmen zur Ent¬
schuldung des Bauernstandes, die Direktor Gr einer von derLandw . Eenossenjchafts-Zentralkasse in Stuttgart machte , lieber
die Zukunstsaufgaben der Landw . Genossenschaften sprach Ver¬bandsdirektor König. Nach diesen beiden Referaten sprachKrcisbauernsührer Hansel mann- Liebelsberg über die ausdem Reichsbauerntag in Weimar gewonnenen Eindrücke, beson¬ders über den Aufbau des Reichsnährstandes und das Erbhof¬
gesetz . Anschließend gab er bekannt , daß die Bauern UlrichStoll -Ottenbronn, Ludwig Kling-Alzenberg und Hermann See-
ger- Neubulach zu Anerbenrichtern bestellt worden sind . InEalw soll eine Geschäftsstelle der Kreisbauernschaft geschaffenwerden . Die Wahlen waren nach der Neuordnung hinfällig.Die Beiträge im Jahr 1933 in Höhe von 289 Mark wurden der
Stiftung für die Opfer der Arbeit überwiesen.

VDA .-Opfertag für die Winterhilfe . Deutsche Not be¬
steht nicht nur innerhalb der deutschen Grenzen . Und die
deutsche Volksgemeinschaft will nicht nur den Volksgenos¬
sen innerhalb der Reichsgrenze umfassen. So wurde im
Gedanken an die Not vieler Auslanddeutschen im Einver¬
nehmen mit dem Reichspropagandaministerium beschlos¬
sen, das Winterhilfswerk des deutschen Volkes auch auf
diese deutschen Volksgenossen auszudehnen . Mit der Durch¬
führung des Sammelwerkes wurde der VDA . (der Volks¬
bund für das Deutschtum im Ausland ) beauftragt . Und
er ruft am 26 . Januar und am 23 . Februar je zu einem
Opfertage auf . Schüler und Schülerinnen werden morgenim Laufe des Vormittags an die Türen klopfen und wer¬
den dankbar sein für jedes Scherflein , das sie erhalten.
Auch die kleinste Gab -e ist willkommen. Spendet gegeneure Unterschrift ! Ihr helft damit eine Not lindern , die
oft größer ist als unsere Jnlandsnot . Nicht nur Mangelan Speise und Trank , an Kleidern und Schuhen müssen sieda draußen erdulden , ihnen drohen auch Gewalt und Ker¬
ker, und bittere Schul - , Sprach - und Seelennot sind oftmalsüber sie verhängt . Und wenn du auch täglich die Möglich¬
keit zum Opfer hast, so bitten wir dich dennoch , auch morgendeine Pflicht zu tun.

Der Nadfahrer-Eaufiihrer kommt »ach Nagold. Mit
der Neuordnung des ganzen Lebens unseres Volkes ist auch
der Sport auf eine neue Grundlage gestellt worden . So
ist auch das ganze deutsche Radfahrwesen neu aufgebaut
worden . Auch die Radfahrer sind jetzt in einem einigen
und einzigen deutschen Radfahrer -Verband geeint . Aber
noch stehen viele Radfahrer und auch einzelne Radfahrer¬vereine abseits , weil sie über den Deutschen Radfahrer-Verband noch nicht unterrichtet sind . Am kommenden
Sonntag wird der Führer des Gaues XV Württemberg
im Deutschen Radfahrer -Verband , Erwin Stutz - Stutt¬
gart , in einer öffentlichen Versammlung im „Löwen"-
Saalbau in Nagold um 2 Uhr über die Aufgaben und Ziele
des Deutschen Radfahrer -Verbandes , seinen Aufbau , seine
vielfachen Vergünstigungen und Leistungen sprechen und
die nötige Aufklärung über den Verband geben. Es ist zuerwarten , daß die Radfahrer — gleichgültig, ob si-e seither
-einem Verein oder Verband angehört haben oder nicht —
in großer Zahl der Versammlung beiwohnen werden , um
aus dem Munde des Gauführers zu hören , was der i
Deutsche Radfahrer -Verband will und was er bietet . !

Zwerenberg , 23 . Januar . Am heutigen Tage gab die hiesige l
Gemeinde mit einer großen Zahl Verwandter und Bekannter j
von nah und fern ihrem ältesten Mitbürger das letzte Ge- >
leite. Geboren am 14. Februar 1850 hat der Verstorbene , Alt-
Kronenwirt Friedrich Theurer, das hohe Alter von !
annähernd 84 Jahren erleben dürscn . Wohl nie hat er in sei - s
nem an Müh und Arbeit überreichen Leben des Arztes verlangt s
und körperliche Gebrechen des Alters hat er still und ohne Klage >
getragen. Seine geistige Kraft hat das Alter kaum brechen -
können und bis in die kalten Wintertage herein konnte man ihm -
unterwegs begegnen oder sah man ihn Sonntag um Sonntag , i
auf Stöcke gestützt , zur Kirche gehen. An allem Geschehen nahm -
er bis zuletzt regen Anteil und gerne ist er mit einem zurück- s
gewandert in die Zeiten seiner Jugend - und Mannesjahre , f
Für alles hatte er einen klaren Blick und ein sicheres Urteil. Noch f
im November hat er mit großem Interesse mitgeholfen bei der !
Beantwortung von mancherlei Fragen über Brauch und Sitte !
unserer Heimat . Als im Herbst sein Augenlicht rasch mehr und -
mehr abnahm, mußte er Zeitung und Buch aus der Hand legen , s
und wer mit ihm ins Gespräch kam , der durste spüren , wie -
gleicherweise die Dinge des ewigen Lebens in ihm lebendig -
waren. Nun ist er unerwartet in den Morgenstunden des ;
Sonntags ohne Krankheit verschieden. Für die Angehörigen !
und für das Dorf war es eine große Ueberraschung . Er war s
einer jener Menschen, die jederzeit für gute Nachbarschaft und ;
treues Zusammenhalten im Dorf einstehen . So war er auch !
Mitbegründer des hiesigen Gesangvereins im Jahre 1897 . All !
die Jahre hindurch ist er dann nicht bloß ein Meister im Gesang -
gewesen , von dem man im Verein noch lange erzählen wird , ;
sondern ist zugleich auch immer mit Ernst und Liebe treu zur j
.Sache des Gesangs und des Vereins gestanden als lebendiges,
bleibendes Vorbild. Deshalb war es auch nur ein freudiges
Abtragen alter Dankesschuld, wenn ihm der Verein dann und
wann einige Lieder sang , zuletzt am heiligen Abend , die ihn
immer tief erfreuten. Im Verein und im Dorf wird man seiner
noch lange und gerne gedenken. Er ruhe im Frieden!

Hirsau , OA . Calw , 23 . Januar . Pfarrer a . D. Max
Teufel vollendet am 26 . Januar hier das 70 . Lebens¬
jahr . Er war zuletzt Pfarrer in Hofen bei V-esigheim . 1928
trat er in den Ruhestand.

Calw, 24 . Januar . Der Geschäftsführer des Landw.
Bezirksvereins , I . Knecht, konnte heute seinen 70 . Ge¬
burtstag feiern . Im Jahre 1920 übernahm er die
Geschäftsführung des Landwirtschaftlichen Vezirksvereins
und des Lagerhauses des Landw . Bezirksvereins und be¬
treute es mit besonderer Sorgfalt . Große Verdienste er¬
warb er sich auch in der Bienenzucht und auf dem Gebiete
des Obstbaues . Beiden Bezirksvereinen hat er mit großer
Treue und Hingebung gedient . Das Vertrauen der Bür¬
gerschaft hatte ihn seinerzeit auch in den Bürgerausschuß
und später in den Eemeinderat berufen . So liegt in
Herrn Knecht ein Leben vielseitiger und treuer Pflicht¬
erfüllung im Dienste der Allgemeinheit.

Calw, 24 . Januar . (Bezirksversammlung der Landw . Ge¬
nossenschaften .) Im „Badischen Hof" fand gestern unter dem
Vorsitz von Bürgermeister B r a u n - Althengstett die jährliche
Bezirksversammlung der Landw . Genossenschaften statt . Der
Vorsitzende erwähnte in seiner Begrüßungsansprache mit Ge¬
nugtuung den Ucbergang des Lagerhauses der Kreisbauernschaft
Althengstett in den dortigen Darlehenskassenverein , was eine
selbstverständlich« Folge der Eingliederung der Landw . Eenos-

Wildbad , 24 . Januar . Das Rathaus war gestern reich
geschmückt . Der neue Bürgermeister Kißling
hat mit seiner Frau nun sein Heim im Rathaus bezogen.— An dem stattlichen Neubau der Trinkhalle ist
nun wieder großer Betrieb , damit der Neubau bis zur
Saison fix und fertig ist, wird zur Zeit in zwei Schichten
gearbeitet . — Zur Zeit werden hier Vorbereitungen zu
einer heimatkundlichen Ausstellung getrof¬
fen, die im Haus Schlegel auf dem Sommerberg unter¬
gebracht werden sollen . — Der langjährige Oberarzt der
Volksheilstätte Charlottenhöhe bei Calmbach, Dr.
med . Richard Kranz seid er, ist ab 1 . Febr . 1934
zum leitenden Arzt des Sanatoriums Friedrich -Hilda-
Eenesungsheim in Oberweiler bei Badenweiler ernannt
worden.

Stuttgart , 24 . Jan . (S ch w e r e r S t u r z . ) Am Montag
stürzte ein 44 Jahre alter Mann vom Dach eines Hausesder Neuffenstraße , auf dem er sich zur Anbringung einer
Antenne aufgehalten hatte , etwa 10 Meter hoch in den Hofab . Er erlitt Knochenbruche und eine Kopfverletzung und
mußte in das Karl Olga -Krankenhaus iibergeführr werden.

LehrgangfürBausrntöchter. Inder Zeit vom
26 . Februar bis 24 . März 1934 wird an der Staatlichen
Viehzucht - und Melkerschule Aulendorf ein Lehrgang für
Vauerntöchter abgehalten . Der theoretische Unterricht um¬
faßt Milchwirtschaft, Fütterungslehre , Kälberaufzucht,
Schweinezucht , Geflügelzucht und Gesundheitspflege der
Haustiere . Die praktische Unterweisung erstreckt sich auf
Melken, Kälberaufzucht und Schweinehaltung.

Eislingen , OA . Göppingen , 24 . Jan . (V o m E e r ii st ge¬
stürzt . ) Der 26jährige Robert Blessing von hier , der als
Landhelfer bei einem Bauer in Unterböhringen tätig war,
stürzte von einem Gerüst , wobei er einen Schädelbruch er-
litt .s Er mußte ins Vezirkskrankenhaus nach Geislingen
übergeführt werden, wo er immer noch bewußtlos darnie¬
derliegt.

Bopfingen , OA . Reresheim , 24 . Jan . r a n o . ) anen ---
tagfrüh weckte Feueralarm die hiesige Einwohnerschaft. Das
Gebäude des Bäckermeisters Theodor Hieber stand in Hellen
Flammen . An eine Rettung des Gebäudes konnte nicht
mehr gedacht werden . Umso mehr mußten die angrenzenden
Gebäude geschützt werden . Dank der Tatkraft der Feuer¬
wehrmannschaft gelang es auch, die Gefahr zu beseitigen

Ulm, 24 . Jan . (Betrügerischer Monteur . ) 2n
den letzten Tagen tritt in Ulm ein angeblicher Monteur auf,
der in einzelnen Wohnungen vorbringt , die elektrische oder
die Gasleitung reparieren zu müssen . Wenn der erstaunte
Wohnungsinhaber die Licht- oder Gasleitung dann pro¬
biert , stimmt tatsächlich etwas nicht . Der angebliche Mon¬
teur jucht nämlich solche Wohnungen auf . wo die elektri¬
schen Sicherungskabel oder die Gasuhr außerhalb der Woh¬
nung sind und wo er vor Betreten der Wohnungen zuerst
Störungen herbeiführt . Für die ausgeführten Arbeit»
zieht er die Geldbeträge sofort ein und quittiert sie unter
falschem Namen . Bei Auftreten wird um rasche Mitteilung
rn die Kriminalpolizei gebeten. Am Dienstag ist der Betrü¬
ger in zehn Fällen aufgetreten.

Ulm. 24 . Jan . (Auflösung eines katholischen
llrbeitervereins . ) Mehrere Mitglieder des katholi-
chen Arbeitervereins St . Michael haben sich eine nächtliche
Ruhestörung zuschulden kommen lassen : da der einschrei-
rende Polizeibeamte wegen ungenügender Ausweise einen
»er Ruhestörer vorläufig festnahm, wurde der Betroffene
unter tätlichem Angriff aus den Beamten befreit , der Be¬
amte selbst schwer beleidigt und auf den Boden geworfen.
Aus diesem Anlaß hat Polizeidirektor Dreher den katholi¬
schen Arbeiterverein St . Michael mit sofortiger Wirkung
rufgelöst, da nach Auffassung der Politischen Polizei dieser
Verein die Jugend nicht so erzieht, wie es im heutigen
Staat notwendig ist.

Neu -Ulm. 24 . Jan . (Kinder - Tragödie .) Das 4x>
Jahre alte Töchterchen der Landwirtseheleute Josef Meyer
in Roth bei Pfaffenhofen war mit seinem 3 Jahre alten
Schwesterchen allein in der Wohnküche zurückgelassen wor¬
den , während die älteren Geschwister in der Schule, die El¬
tern bei den Nachbarn weilten . In der Küche befand sich ein
Bündel Zeitungen zum Anschüren . Das ältere Kind wollte
anscheinend , wie es oft von der Mutter gesehen hatte , nach¬
schüren . Es schob einen Papierballen in den Herd : dieser fiel
brennend zurück und setzte die Kleider des Kindes in Flam¬
men . Vor den Augen des entsetzten Schwesterchens , dessen
Rufe nicht gehört wurden , verbrannte das Mädchen bei le¬
bendigem Leibe , da es die Türe nicht öffnen konnte . Als
die Geschwister von der Schule heimkamen, entdeckten sie die
verkohlte Leiche. Entsetzen im Blick und stumm faß das
dreijährige Würmlein auf einer Bank in der Ecke, ein Zeuge
gräßlichen Geschehens . Die Eerichtskommisiion nahm eure
Untersuchung vor.

Sigmaringen . 24 . Jan . (M ä u s e z i e h e n a u s . ) Gegen
Erwarten ist die Donau am Samstag abend an einigen
Stellen doch noch über die Ufer getreten und hat die Laizer
Wiesen bis zum Bahndamm teilweise überschwemmt . Das
nasse Element kam den zahlreichen Mäusen sehr ungelegen.
In Scharen rückten sie vor dem herankommenden Wasser
aus um höher gelegenes, trockenes Gelände zu erreichen.
Diese Massenwanderung bot den Laizer Buben günstige
Gelegenheit, über die Schädlinge herzulallen , die dann un¬
ter gutgezielten Streichen zu Dutzenden und aber Dutzenden
ihr Leben lassen mußten.

Vtkarmlmachunge»
der NSDAP.
Arbeitsfront (D.A.F . ) Altensteig

Am Freitag , den 26 . Januar , kommen alle Einzelmitgliederder Deutschen Arbeitsfront im „Schwanen " in Altensteig zu¬
sammen betreffs Mitgliedsbeiträge. Erscheinen dringend not¬
wendig und Pflicht . Heil Hitler!

Orts -NSBO .-Obmann: Beutler.
Bund Königin Luise

Der Pflichtabend am Freitag , den 26. Januar , fällt aus,dafür Pflichtabend
am Freitag , den 2 . Februar.

Die Arbeiten für die Winterhilfe bitte ich — wenn möglich- noch in dieser Woche bei mir abzugeben.Betr . Fahrt nach Nagold fehlen noch Meldungen.
Frau Lu Ziegler.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung der NSDAP . Freudenstadt

An sämtliche Stabs - und Amtswalter des Kreises Freuden¬
stadt . Die Aufstellung der Amtswalterfchast im Kreis Freu¬
denstadt ist nunmehr vollzogen und endgültig fcstgelegt. Ge¬
meinderäte, die nicht Mitglieder der NSDAP , sind , gehöre»
nicht zur Amtswalterschaft . Die von mir bestätigten und ver¬
eidigten Amtswalter können in Zukunft nur auf Antrag von
ihrem Amt von mir enthoben werden , vorausgesetzt , daß außer¬
ordentlich wichtige Gründe für einen solchen Antrag vorliegen.Die Einsetzung neuer Amtswalter muß durch die Ortsgruppen-,Stützpunkt - und Zellenleiter bei mir jeweils vorher beantragtwerden . Jeder Amtswalter, der als solcher anerkannt und be¬
stätigt worden ist, muß einen Amtswalterausweis in
Händen haben . Sie bekommen von mir außerdem in den näch¬
sten Tagen einen Uniformberechtigungsausweiszugcsandt , aufdem vermerkt ist, welche Rangabzeichen sie als Amtswalter an¬
zulegen haben . Jeder Amtswalter hat beim Anlegen der Uni¬
form seinen Amtswalter- sowie Uniformberechtigungsausweis
Lei sich zu tragen.

Hitlerjugend» Kreis Freudenstadt
Führung des Unterbanns. Während meiner Abwesenheitübernimmt mein Adjutant die Führung des Unterbanns.

Seinen Anordnungen ist unbedingt Folge zu leisten. Der stell¬vertretende Unterbannführer, Eesf . Memminger, wurde nach
Stuttgart in den Gebietsstab berufen . Die neuen Leiter der
Abteilungen Schulung, Presse , Propaganda , soziales Amt wer¬
den nach meiner Rückkunft bekannt gegeben.

Hepting.
„Kraft durch Freude" Kreis Freudenstadt

NS .-Gemeinschaft „Krast und Freude". Von der Sonder¬
abteilung der Organisation Kraft durch Freude „Reisen , Wan¬
dern und Urlaub" werden im Reiche zwölf Sonderzüge am 11.
Lezw . 12 . Februar durchgeführt und wurde für Württemberg
ein Urlauberzug genehmigt . Aus dem Kreise Freudenstadtkönnen 30 Mitglieder der Deutschen Zlrbeitsfront bezw . der
Verbände teilnehmen und sind Meldungen sofort schriftlich an
die Geschäftsstelle der NSBO . Freudenstadt zu richten . Die
Fahrt ist frei . Für beste Verpflegung und Unterkunft (zirka
12 Tage ) wird garantiert . Die Teilnehmer haben sich mit etwa
2 Mark pro Tag an den Kosten zu beteiligen . Die Vcrbands-
dienststellen werden gebeten , besonders erholungsbedürftige Mit¬
glieder vorzufchlagen. Selbstverständlich müssen die Einzelnenbei ihren Arbeitsstellen um Urlaub für diese Zeit nachsuchen.

Arbeit bMassung und Arbeils-
Vermittlung

Sobald der Frost nachläßt , werden die von der Reichsregie¬
rung in sp umfangreichem Maße bereitgestellten Notstands¬arbeiten wieder fortgesührt oder neu in Angriff genommen wer¬
den können. Allein auf den ArbeitsamtsbezirkNagold entfalle»rund 40 derartiger Maßnahmen. Im ganzen Reiche werden in
diesem Winter von den berufenen Stellen Anstrengungen in
einem noch nie dagewesenen Ausmaße gemacht , um der Arbeits¬
losigkeit zu Leibe zu gehen.

Aber der Staat und vor allem die Kassen des Staates kön¬
nen nicht unbegrenzt in alle Ewigkeit die Arbeitslosigkeit zu¬rückdämmen. Gottfried Feder sagte im vergangenen Jahr ein¬
mal, das ungeheuerliche Arbeitsbeschaffungsprogramm der
Reichsregierung sei sozusagen die Morphiumspritze , die man dem
kranken Wirtjchaftskörper eingebe , damit sich seine Kräfte wie¬
der belebten . Auf die Opfer und Anstrengungen des Reiches
muß also in diesem Jahre ein Widerhall der Privatwirtschaft,der einzelnen Werke und Betriebe erfolgen . Wohl haben einige
Zweige der Privatwirtschaft auch im vergangenen Jahr erfreu¬
liche Anzeichen eines Wiederaufstiegs gezeigt : aber man darf
sich damit nicht zufrieden geben und nur denken, das übrigewird ja schon der Staat besorgen. Die Beschäftigung bei Not-
standsarbeitcn ist für unsere arbeitslosen Volksgenossen immer
noch kein Ersatz für die erstrebte Dauerstellung im eigentlichenBeruf. Jeder Betrieb, jeder Handwerksmeister sollte sich schon
jetzt überlegen : „Kann ich einen oder mehrere Arbeitslose ein¬
stellen? Kann ich nicht vielleicht den oder jenen ein paar Tagefrüher einstellen oder ein paar Tage später entlassen , als ich
eigentlich ursprünglich beabsichtigt hatte, um auch in meinemTeil der Arbeitslosigkeit zu steuern ?"

Leider sieht und hört man in letzter Zeit nur allzu oft , daß
zum Zwecke der Lohnersparnis nur junge und jüngste Arbeiter
eingestellt werden und die Arbeiter, die über 25 Jahre alt sind,
schon als zu alt gelten . Andererseits verweigern die Jugend¬
lichen vielfach die Annahme einer Stelle in der Landhilfe oderin der Landwirtschaft , so daß zum Schlüsse der Zustand eintritt,
daß der Landwirt keine Leute mehr bekommt , die jugendlichenArbeiter die Arbeitsstellen in der Fabrik und beim Handwerker
besetzen und die älteren und verheirateten Arbeitslosen voneiner Besserung der Wirtschaftslage am eigenen Leibe gar nichts
spüren . Man soll sich nicht darüber hinwegtäuschen , daß auf
diese Weise viel Verbitterung erzeugt wird . An alle Arbeit¬
geber ergeht die dringende Bitte : „Denkt auch an die älteren
Arbeitslosen : prüft nach , ob ihr nicht da und dort einen Fami¬lienvater einschieben könnt ; überlegt euch, ob der Betrieb nicht
einige Leute mehr vertragen kann , als augenblicklich unbedingtnötig sind !"

Den Jugendlichen aber mutz gesagt werden , daß auch von
ihnen Opfer verlangt werden . Es schadet keinem, wenn er zu¬
erst einmal ein Jahr im Arbeitsdienst oder in der Landhilfegearbeitet hat. Dadurch werden zunächst einmal den älteren
Arbeitslosen einige Arbeitsstellen freigemacht.Das Arbeitsamt ist verpflichtet , insbesondere für die Unter¬
bringung der alten Mitglieder der NSDAP . , der SA . , de»
Stahlhelms und der SS . Sorge zu tragen . Viele von diesenLeuten sind über 25 Jahre alt und Familienväter . An sie mußbei der Arbeitsbeschaffung und der Arbeitsvermittlung in ersterLinie gedacht werden . Auch ihre Unterbringung, und zwar inDauerstellen , wird nur dann gelingen , wenn die amtlichen Be-
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slrebungen zur Behebung der Arbeitslosigkeit von der Privat¬
wirtschaft in stärkster Weise unterstützt werden . Das Reich hat
in der Arbeitsbeschaffung Uebermenschliches geleistet, möge nun
die Privatwirtschaft ihrerseits den so erfolgreich begonnenen
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit siegreich beenden.

A .-A . Nagold.

Erklärung der Deutschen Christen
Stuttgart , 24. Jan . Annähernd 80 Kirchengemeinderäte der

nationalsozialistischen „Deutschen Christen" nahmen aus ihrer
Tagung zu den jüngsten kirchlichen Ereignissen solgende Ent¬
schließungen an:

„Die Kirchengemeinderäte Stuttgarts der nationalsozialistischen
^Deutschen Christen" erklären , daß sie grundsätzlich zur kirchlichen
Mitarbeit in den Gemeinden bereit sind. Sie können sich aber
zu ihrem Bedauern an dem neu eingetiihrten Eoang. Gemeinde-
dienst nicht beteiligen , solange die oppositionelle Haltung der
wiirtt . Kirchenlritung und des winkt Pfarrernotbundes gegen
den Reichsbischot besteht , die Geschäftsführung des Evang . Ge-
nieindedlenites ohne Mitwirkung der Landcsleitung der „Deut¬
schen Christen" ersoigr und in besonderer Weise in der Hand von
Mitgliedern und Führern des Psarrernotbundes und alten Ev.
Bolksbundes liegt " — „Die Kirchengemeinderäte der „Deutschen
Christen" Stuttgarts legen dagegen Verwahrung ein . daß am
Sonntag . 14 Januar , entgegen der Verordnung des Reichs-
bischoss zur Wiederherstellung des kirchlichen Friedens die Pfar¬
rer des Psarrernotbundes die Kanzel zur Verlesung einer kirchen¬
politischen Erklärung mißbrauchten , m der zum Ausdruck kam.
Latz die Notbundprarrer sich nur zum Gehorsam gegenüber dem
« Lrtt . Landesbifchof verpflichtet halten . Die „Deutschen Christen"
erblicken bann eine eindeutige Stellungnahme gegen den Reichs-
dischos, welcher der Vertrauensmann unseres Führers Adolf Hit-
4er ist. Wer sich gegen den Reichsbl -chof wendet , stellt sich darum
auch unwiderruslich gegen den Nationalsozialismus und das
Dritte Reich.

Zwei Brüder finden sich
An einem Sonntag kurz vor Weihnachten sahen zwei Arbeits-

dienstkameraden im Tagesraum des Lagers Heilbronn — Ab¬
teilung 260 2 — an einem Tisch sich gegenüber und unterhielten
sich. Sie waren beide erst kurz im Lager und konnten noch nicht
ausgeben. Fast zwei Stunden sprachen sie , fanden anscheinend
besonderen Gefallen aneinander , man erzählte , trug über das
Woher und was sonst einem das Herz bewegen mag. Bis aut
einmal der eine srägt : „Wie beiht Du denn ? " Antwort:
„Schmid" — „so beihe ich auch" sagt der andere . Schweigen . . ..
er gebt hinaus und holt ein Bild , bringt es dem anderen , „mein
Vater !" — „meiner auch" antwortet der andere . — zwei Brü¬
der und zwei Herzen haben sich gesunden. Alfred und Otto
Schmid. Sie haben sich nie gekannt . Als der Vater der beiden —
die zahlreiche Familie wobnte in Weinsberg — mit Kriegsbe¬
ginn 1014 ins Feld zog, starb nach kurzer Zeit die Mutter von
den Kindern weg . Otto war vier , Alfred ein halbes Jahr alt
als man die Kinder in Pflege geben muhte und damit die ganze
Familie in alle Winde zerstreute . Der Vater kam vom Feld zu¬
rück und verheiratete sich wieder . Nur der eine Sohn Otto fand
wieder ins Wohnhaus zurück. Die beiden Brüder wuhten von¬
einander nur das , daß sie irgendwo existierten , bis der Tag des
Wiedersehens im Arbeitsdienst sie wieder zusammensübrte . Eroh
ist die Freude der Beiden wie die Anteilnahme seitens der Ka¬
meradschaft ob dieses glücklichen Wiederkindens.

Wichtige Besprechungen in Siedlungssragen
Stuttgart , 24 . Jan . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : ,

lieber grundlegende Fragen der künftigen Siedlungspolitik und ,
die im Jahre 1934 zu treffenden Maßnahmen hat kürzlich eine j
wichtige Besprechung im Reichsernährungsministerium in Berlin '

stattgefunden . Von Württemberg waren in dieser Sitzung an¬
wesend Wirtschajtsminister Professor Dr Lchnich und Landes-
bauernsiihrer Arnold , beide alte Vorkämpfer der heutigen natio¬
nalsozialistischen Siedlungspolitik . Am Ende der Woche nahmen
beide Herren am Reichsbauerntag teil.

Sande! und Verkehr
Loricn

Berliner Börsenbericht vom 24 . Jan . Der Ordreseingang wrr
beute noch geringer als an den Vorragen , sodah die Kurse meist
nur bei kleinen Umsätzen festgesetzt werden konnten. Die Kulisse
hielt völlig zurück. Lediglich am Nenlenmarkt entwickelten sich
einige Umsätze in Altbesitzanleihen. Von Reichsmarkobl 'gationen
waren einzelne um eine Kleinigkeit fester . Die Reichrbabnvor-
zugsaktien konnten mit lll .60 ( plus 0,5) einen neuen Höchstkurs
erreichen. Die Neubesitzanleibe war wenig verändert . Jndustrie-
obligationen bröckelten leicht ab Tagesgeld erforderte unverän¬
dert 4, teils 3,84 Prozent , von Valuten war der Dollar wenig
verändert , das P -

'und konnte tn Berlin auf 13,13 anzrehen.

Getreide
Berliner Markt für Nährstand vom 24. Jan . Weizen mark.

190—193, Roggen mark . 158- 100. Braugerste 176—183, Som¬
mergerste 165—173 , Hafer märk. 146—154, Auszugsmehl 31 .70
bis 32 .70 . Vorzugsmehl 30 .70—3170 . Vollmehl 29 .70—30 .70.
Bäckermebl 25.70—26.70 Roggenmehl 21 .90- 22.80 , Weizenklcie
12.20—12.60. Roggenkleie 10.50—10.80. Viktoriaerbsen 40—45
RM.

MSrvr
Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 23. Jan . Austrieb : 8 Och¬

sen, 16 Bullen 2 Kühe. 43 Rinder . 108 Kälber 1 Schaf, 309
Schweine. Preise : Ochsen 26— 28 , Bullen 26—30 , Kübe 15—20.
Färsen 27— 32, Kälber 32—38 , Schweine 50- 53 , Sauen 45 — 46
Pfg . Marktverlaus : Grohoieb langsam . Kälber und Schweine
mähig belebt.

Karlsruher Schlachtviehmartt vom 23. Jan . Zufuhr : 13 Och¬
sen . 33 Bullen , 46 Kübe . 146 Färsen . 244 Kälber . 769 Schweine.
Preise : Rinder 19 - 31 . Bullen 19—29. Kübe 11 - 23 . Färse " 19
bis 33. Kälber 29—38, Schweine 45—53. Sauen 37—42 Pis.
Tendenz : Erohvieh langsam . Ueberstand. Schweine mittelmäbig,
geräumt ; Kälber langsam , geräumt.

Freiburger Schlachtviebmarkt vom 23. Jan . Zufuhr : 22 Och¬
sen , 28 Rinder . 10 Farren , 27 Kübe, 224 Kälber . 385 Schweine.
27 Schafe. Preise : Ochsen 22—28. Rinder 25—32 , Farren 20
bis 28. Kübe 10—20 , Kälber 29—38, Schweine 48—54, Schafe
28—32 Psg . Marktverlaus : Schleppendes Geschäft , Kälber schlecht.
Landschweine unter Höchstnotierung, Ueberstänüe bei allen Gat¬
tungen.

Herrenberg , 24 . Januar . (Holzerlös .) Für noch im Walde
lagernde 188,84 Festmeter Fichten - Langholz trat Säge¬
werksbesitzer Keck als Käufer für die Einkaufsgenossenschaft auf
und bot nach vorausgegangenen Verhandlungen 65 Prozent für
das ganze Quantum , in das sich die Sägewerke Kcck -Herrenberg
und Maisch-Pfäfsingen teilen . Vom Gemeinderat erfolgte der
Zuschlag unter Zugrundelegung der geltenden Zahlungs¬
bedingungen.

Buntes Mertel
Ein Hase mit Bargeld gesucht!

unweit von Bielefeld , im Teuroburger Wald gibt es ein»«
Hasen, der über dus immerhin nicht zu verachtende Kapital vo«
800 RM verfügt . Wie Meister Lampe zu dieser Summe gekom¬
men ist ? Kürzlich kehrte eine Bauersfrau die in Bielefeld de«
Markt besucht hatte durch den Wald in ihr Heimatdorf zurück.
Plötzlich bemerkte sie dicht am Wege einen jetten Hasen, der

f sich in einer Schlinge gefangen hatte . Das war ein willkomme-
i ner Braten Rasch zog die Bäuerin die wollene Strickjacke , di»
! sie über ihren Kleidern trug , aus warf sie dem Hasen über und
I machte sich daran , die Schlinge zu lösen. Dabei benutzte aber
j Meister Langohr einen günstigen Augenblick um zu entwischen.
< und zwar mit der Jacke in deren einer Tasche sich ein Betrag

vor, 800 RM . befand , den die Besitzerin sich am Morgen von der
Sparkasse geholt hatte Die jo ichnöde Bestohlene machte Mit¬
teilung von ihrem Verlust bei der nächsten Försterei , und seither
har eine allgemeine Suche nach oem Nest des einzigen Hafen
wohl aus der ganzen Welt erngeiegt, der sich des Besitzes von
baren 800 RM erfreuen kann. Allerdings dürste ihm die warme
Wolljacke in den kalten Winterlager » noch wertvoller erscheinen.

Letzte Nachrichten
Der Reichstag elnberufen

Berlin, 25. Zanuar. (Telegramm.) Der Reichs-
' tag ist auf Dic « stag , den 3 N . Zanuar 1S 3 4, nach-
i mittags 3 Uhr zur Entgegennahme einer Re-
> gierungserklärung einberufen worden.

Schweres Kraftwagenunglückbei Siegen — Ein SS .-Mann
verbrannt, zwei weitere schwer verletzt

Eiserseld, Kreis Siegen , 24 . Zan . Zn einer scharfen
Kurve auf der Landstraße zwischen Siegen und Eiserseld
geriet infolge der glatten Straße ein von Siegen kommen¬
den CS .-Kraftwagen ins Schleudern und stieß mit einem
Kraftomnibus zusammen. Der Wagen wurde gegen ein
eisernes Echutzgeländer geschleudert. Gleich darauf ent¬
zündete sich das Benzin . Der Wagen war in wenigen
Sekunden in eine haushohe Flammensäule gehüllt . Der
Führer des Wagens, SS .-Mann Willi Schuhmacher aus
Siegen hatte derartige Verletzungen erlitten , daß es ihm
nicht möglich war, sich aus dem brennenden Wagen heraus¬
zuarbeiten. Er verbrannte vor den Augen der entsetzten
Augenzeugen . Ein anderer SS .-Mann wurde bei dem
Zusammenstoß aus dem Wagen geschleudert und erlitt
Verbrennungen und Schenkelbrüche. Der andere Mitfahrer
wurde von dem Führer des Omnibusses mit großer Mühe
aus dem Wagen gezogen . Er hat ebenfalls schwere Brand¬
wunden und Knochenbrüche eMKu . Beide würde !, in das
Siegener Krankenhaus gebracht.
Druck und Verlag : W . Rickcr '

sche Buchdruckerei. Altensteig.
Hauptschristleitung : L . Lauk , Altensteig : Vertreter : Schriftleiter
H . Tröster , Stuttgart . Anzeigenleitung : Gustav Wohnüib

Altensteig . D .-A . Dezember1933 : 2150.

Ev . Volksschule Al lter» steig - Ltadt.

Anmeldung siir die Grundschule.
Am Freitag, den 28 . Jmuar , von 3 —5 Uhr sind ' die

Kinder, die in der Zeit vom 1 . April >927 dis 31 . März t928
geboren sin ) , bei dem U ' terzeichn ten onzamelden und per¬
sönlich vor .ustellen . Auch die zurückgcst . llten Kuder sind an¬
meldepflichtig . _

Alteasteig , 24 . , . 34 . Eo . Balksschulcektörat:
Feucht.

Fahrlehrer Müller
als geprüfter Flugzeugführer u . Auta- Mech rulkermeister

die et Ihnen die beste Ge vähr für

grkliivMr , gew ssenhasie AusMnnz als KraltümenWrer.
Bedeutend herabgesetzte Preise.

Anmeldungen erdeten an
Richard Rilltng , V ilk -misieranstal '. Nagokd .

' Tel. Nr . 265

Killer Mn Kampf
SliS BL» des MrorS!
Vas BIÄ dkS Volks!

Zecker Volk8Aenc >88e muö 68 gelten Kaden!

Zecker Lückeikreunck muü 68 bestreu!

Keine Sacker8smmlun§ atme ckss Lucli cks8 Führers!
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VoIIr8gu8Asbe in 2 Lancken je lAK . 2 .85

2u Kaden in cker

Buchhandlung Lauk , «iwsiei« uns MM.
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Lokorligergswinnentrekelil

Lose iu der Buchhandlung i Laub.
Frisch eingelroffen:

Schellfisch o. Kopf
Labliaufilet
Goldbarschfilet
Bücklinge geräuchert
Stockfische >
frisch gewässert I
bei
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auf l . Februar 1934 zu mie¬
ten gesucht , nach MörstichkUt
Nähe Bahnhof.

Anoebote unter Nr . 203 an
i ie Gesch istsstelledes Blattes.

Inserate
erbitte« wir «n« frühzeitig
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Der nationalsozialistische RulldfauboerSaud R. H. R. ist die lebendige Verbindung
zwischen Bolb und Sendung! Werdet Mitglieder!
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